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VERANSTALTUNGEN 
Barbarafeier im 
Eisenbergwerk 

> 

SÄRGANS — Auch in diesem Juhr wird im 
Bergwerk Gonzen, einer alten Tradition 
von Bergleuten, Mineuren,.Bauarbeitern; 
Steinhauern, Artilleristen und Feuerwehr­
leuten folgend, der Barbaratag feierlich 
begangen. Am Namenstag der Schutzpatro­
nin, am 4. Dezember, wird der heiligen Bar­
bara dafür gedankt, dass man im vergange­
nen Jahr wieder vor den Gefahren der tägli­
chen Arbeit verschont blieb. Seit vor bald 
zwanzig Jahren der Führungsbetrieb in der 
still gelegten Anlage aufgenommen wurde, 
pflegen die Mitglieder des Vereins Pro 
Gonzcnbcrgwerk den guten alten Brauch 
und laden zur Feierstunde im Stollen immer 
auch die ehemaligen Mitarbeiter des Berg­
werks ein. . (Eing.) 

Lesen zwischen Lust 
und Frust 
BUCHS - Dass Lesen und Gelcsenwerden 
heutzutage - im Zeitalter der Bildschirme 
zwischen TV und PC - noch immer ein 
Thema ist. müsste eigentlich erstaunen. 
Oder ist es vielleicht gerade diese Allgegen­
wart des Bildes, die dafür verantwortlich ist, 
dass wieder, noch immer oder vielleicht 
sogar wieder vermehrt gelesen wird? Prodii-, 
ziert diese Sprachabstinenz Sehnsucht nach 
Sprache? An Texten von Rainer Maria Rilke 
bis Elfriedc Jelinek will der Vortrag von 
Frau Professor Wehrli Leselust erproben 
und reflektieren. Die Referentin besitzt die 
Gabe, Freude am Lesen zu wecken und auch 
nicht Litcraturkenncr in die Literatur einzu­
führen und dafür zu begeistern. Die Germ'a-
nistin ist an der Universitüt Zürich als Titu-
larprofessorin und an der Kantonsschulc 
Zürich Enge, als Deutschlehrerin tütig. 
Jedermann ist zum Vortrag herzlich eingela­
den. Er findet am 26. November um 1.5.15 
Uhr im NTB Buchs statt. (Eing.) 
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Faszination Modellbau 
Messe Friedrichshafen im'Zeichen des Modellbaus 

FRIEDRICHSHAFEN - Uber 170 
Aussteller, Clubs und Vereine 
vermitteln den Besuchern die 
Faszination des Modellbaus zu 
Wasser, zu Lande und in der 
Luft. 
Freunde grosser und kleiner Spur­
weiten finden in der Halle A 2 das 
breit gefächerte Sortiment der 
Gross- und Kleinserien-Hersteller 
für Modelleisenbahnen. Dazu 
gehören Fahrzeugminiaturen, 
Figuren, elektronische S»tcucrungs-
systeme, Landschaftsgesialtüngs-
material, handgefertigte Schienen­
fahrzeuge usw. 

Kinder und Erwachsene können 
auf einer kombinierten Echtdampf-
Modellbahnanlagc fuhren. Die 
Sonderschau «Echtdampf» stellt 
stationäre Dampfschiffe .und Loko­
motiven vor. 

Kunstflugmödelle, Staffclflug- • 
modelle, Mini-Hubschräubcr und 
ein 8 Meter-langer Nachbau des 
Zeppelin NT zeigen effektvolle 
Vorführungen und An- und 
Abdöck-Manöver. Noch mehr 
Kostbarkeiten für Flugbegeisterte 

Vom Modellbau Faszinierte finden an der Messe in Friedrichshafen viel Interessantes. 

verbergen sich in der Halle A 3: Für den Auto- und Truckmodell- fe der Öptimistenklasse im Mass-
Dic Angcbotspalettc reicht vom Jet bau in der Halle 3 fahren begeis- stab 1:4 - Regatten, ECO-Renn-
bis zum Airlincr. terte Truckrtiodell-Festival mit boote usw. 

Auf dem Flugplatz neben dem ihren Trucks im Massstab 1:8 und Die Modell-Messe'findet vom 
Messegelände werden die Flugmo- 1:16 über angejegte Parcours. Auf  22. bis 24. November in der neuen 
dell-Stars des Jahres vorgeführt, dem Messe-See fahren Segelschif- Messe Fricdrichshafen statt. 

Der Makalu als elfter Achttausender 
Diavortrag des Churer Extrembergsteigers Norbert Joos im Alten Kimo in Mels 

MELS - Im Mal Ist der Churer 
Extrembergsteiger Norbert Joos 
nach der strapaziösen Bestei­
gung des 8484 Meter hohen 
Makalu aus Nepal zurückge­
kehrt. Die Erlebnisse seiner 
jüngsten Expedition hat er nun 
zu einer faszinierenden 
Diaschau zusammengetragen. 
Diese zeigt er am Freitag, den 
22. November im Alten Kino in 
Mels. 
Nur 14 Berge dieser Erde ragen 
über die magische Grenze von 
8000 Metern hinaus. Mount Ever-
est, K2 oder Nanga-Parbat sind 
heute auch vielen Nichtbergstei-
gern ein Begriff. Für Norbert Joos 
begann die erfolgreiche Serie der 
Achttausender-Gipfelbesteigun-
gen mit dem 8125 Meter hohen 
Nanga-Parbat, den er zusammen 
mit Erhard Loretan als erster 
Schweizer bestieg. 1984 folgten 
Manaslu (8156 m) und Annapurna 
I (8091 m). Ein Jahr später glück­
te Joos im Karakorum-Gebiet der 
wohl grösste Erfolg: die Bezwin­
gung des weltweit zweithöchsten 
Gipfels, des 8611 Meter hohen 
K2. Trotz starken Erfrierungen an 
den Füssen, die der Churer auf 
jener Expedition erlitt, Hess er 
nicht los und bestieg in den Folge­
jahren den Broad-Peak (8048. m), 
den Gasherbrum II (8037 m), den 
Hidden-Peak (8068 m), den Cho-
Oyu (8202 m), den Dhaulagiri 
(8172 m) und den Shisha-Pangma 
(8021 m). 

Am 16. Mai dieses Jahres stand 
Norbert Joos auf dem Makalu, 
nebst dem K2 und dem Annapurna 
der am schwierigsten zu erreichen­
de Achttausender - es war sein ins­
gesamt elfter. Mit 8484 Meter ist 
der Makalu der fünfthöchste Gip­
fel. Die alles andere als einfache 
Besteigung hat der heute 42-jährige 
Extrembergsteiger und Bergführer 
nun' zu einer faszinierenden 
Grossformat-Diaschau verarbeitet, 
die unter dem Titel «Makalu - mein 
elfter Achttausender» am Freitag, 
den 22. November, im Alten Kino 
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Hoch hinaus: Norbert Joos auf dem Gipfel des 8484 Meter hohen Maka? 
Iu, im Hintergrund der Lhotse und der Mount Everest. 

Mels zu sehen ist (Beginn um 
20:15 Uhr). Neben den Möglich­
keiten (und Grenzen) des mensch­
lichen Leistungsvermögens an den 
höchsten Bergen der Erde zeigt 
Jpos auch die geografischen und 
kulturellen Aspekte des Himalaya-
Königrcichs Nepal auf. (Im Inter­
net können unter  www.mammut.ch  
oder  www.bcrgsport.ch ein Expe? 
ditionsbericht und die gesamte 
Makalu-Vortragsreihe abgerufen 
werden). 

Platzreservation unter Telefon 
081/723 73 30 oder über die. 
Homepage  www.alteskino.ch.  Bil­
lette im Vorverkauf gibt es im Kin­
der- und Jugendbuchladen Paprika 
in Mels (jeweils nachmittags 
geöffnet). (Eing.). 
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SERICA 
reW 

Von der Vermögensverwaltung 
zur Bank 

zum 
von Prof. Dr. Dr. F. J. Radermacher zum Thema 
«Globalisierung und nachhaltige Entwicklung -

Perspektiven für das Fürstentum Liechtenstein in einer schwierigen Welt» 

Dienstag, 26. November 2 0 0 2  
18.00 Uhr 

im TaK Theater am Kirchplatz in Schaan 

Die Serica Bank freut sich, Sie an dieser Veranstaltung begrüssen zu dürfen. 

SERICA BANK 


